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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 30. Januar, 14 Uhr,

Treffpunkt: Maximilianeum, Ost-Eingang

Übergabe der Petition des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt) „200 Jah-
re Akademie der Bildenden Künste: Kinderspielplatz auf dem Areal der
Akademie der Bildenden Künste” mit Klaus Bäumler, BA-Vorsitzender, und
einer Delegation des Bezirksausschusses Maxvorstadt an den Vorsitzen-
den des Ausschusses für Hochschule, Forschung und Kultur des Bayeri-
schen Landtags, Dr. Ludwig Spaenle, MdL.

Wiederholung
Mittwoch, 30. Januar, 16 Uhr, Marienplatz, vor der Mariensäule

Der neue Erzbischof von München und Freising, Professor Dr. Reinhard
Marx, wird auf dem Marienplatz im Zentrum Münchens empfangen. Dort
erwarten ihn Kardinal Friedrich Wetter und das Metropolitankapitel Mün-
chen, Oberbürgermeister Christian Ude und Vertreterinnen und Vertreter
des Stadtrats, der Vorsitzende des Diözesanrates der Katholiken, Profes-
sor Alois Baumgartner, sowie Priester und Gläubige aus der Landeshaupt-
stadt und allen Teilen des Erzbistums. Kardinal Wetter begrüßt seinen
Nachfolger im Amt des Erzbischofs. Oberbürgermeister Ude und Diöze-
sanratsvorsitzender Baumgartner sprechen Worte des Willkommens. Vor
der Mariensäule wird Erzbischof Marx in der Tradition seiner Vorgänger im
Amt des Erzbischofs ein Gebet an die Gottesmutter richten. Das Gebet an
der Mariensäule wird musikalisch von der Münchner Dommusik gestaltet.
Achtung Redaktionen: Wer an der Berichterstattung interessiert ist, wird
gebeten, sich – sofern nicht bereits geschehen – bei der Pressestelle des
Erzbischöflichen Ordinariats, Irene Nergert, Telefon 21 37-17 08, E-Mail:
inergert@ordinariat-muenchen.de, anzumelden.

Donnerstag, 31. Januar, 14 Uhr, Kellerstraße 13

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Theresia
Heckel im Namen der Stadt zum 103. Geburtstag.

Freitag, 1. Februar, 9.30 Uhr, Technische Universität,

Werner-von-Siemens-Hörsaal, Archisstraße 21

Im Rahmen des Kolloquiums „Immobilienmetropole München, Chancen –
Innovationen“ der Technischen Universität München hält Oberbürger-
meister Christian Ude den Einführungsvortrag „Standort München –
Infrastruktur“.
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Freitag, 1. Februar, 11 Uhr,

Aus- und Fortbildungszentrum, Foyer, Ruppertstraße 11, Foyer

Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Böhle eröffnet zusam-
men mit dem Leiter des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung, Horst
Schmidt, die Ausstellung „Rechtsextremismus in Bayern”.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 1. Februar, 13.30 Uhr, Erich-Kästner-Straße 18

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria
Peternel im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Freitag, 1. Februar, 16 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus

Vor dem Hintergrund der Kandidatur zweier rechtsextremer Listen zur
Kommunalwahl am 2. März berät die Vollversammlung des Bündnisses
für Toleranz, Demokratie und Rechtsstaat unter anderem eine Resolution,
mit der die Münchnerinnen und Münchner über den wahren Charakter die-
ser vorgeblichen „Bürgerlisten” aufgeklärt und zur Wahl demokratischer
Parteien aufgerufen werden sollen.
Im Anschluss findet gegen 17 Uhr im Kleinen Sitzungssaal eine Pres-
sekonferenz des Bündnisses für Toleranz statt.

Meldungen

Kommunalwahl am 2. März: Wahlvorstandsmitglieder gesucht

(29.1.2008) Am Sonntag, 2. März, wählen die Münchnerinnen und Münch-
ner für die kommenden sechs Jahre den Oberbürgermeister, die Mitglie-
der des Stadtrats und der Bezirksausschüsse. Bei der Durchführung der
Wahl und der Ergebnisermittlung ist die Landeshauptstadt München auf
die Mithilfe aller Bürgerinnen und Bürger angewiesen. Die Wahllokale sind
von 8 Uhr bis 18 Uhr geöffnet, danach beginnt die Ermittlung der Ergebnis-
se, die am Montag, 3. März, fortgesetzt wird. Für die Übernahme des Eh-
renamtes gibt es eine Entschädigung von 60 Euro.
Für die Tätigkeit am Montag haben alle ehrenamtlich verpflichteteten Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer gegenüber ihrem Arbeitgeber einen Anspruch
auf Freistellung, der entstandene Verdienstausfall wird diesem auf Antrag
erstattet. Selbständig Tätige und Personen, die keinen Ersatzanspruch ha-
ben (zum Beispiel Schüler, Studenten, Hausfrauen, Rentner) erhalten eine
pauschale Entschädigung von 75 Euro. Bei weiteren Fragen oder für Be-
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werbungen steht die Wahlhotline der Landeshauptstadt München unter
2 33-9 62 33 zur Verfügung. Eine Bewerbung kann auch online unter
www.wahlamt-muenchen.de erfolgen.

Aus- und Fortbildungszentrum:

Ausstellung gegen Rechtsextremismus

(29.1.2008) Im Rahmen des städtischen Ausbildungsprojekts „Vielfalt
macht´s möglich – Eine Herausforderung für uns alle”, das jüngst auch
bundesweit prämiert wurde, präsentiert die Stadt München in ihrem Aus-
und Fortbildungszentrum in Kooperation mit der Friedrich-Ebert-Stiftung in
den ersten drei  Februarwochen dieses Jahres die Ausstellung „Rechts-
extremismus in Bayern”.
„Vor allem Jugendliche müssen angeregt werden, sich fundiert und enga-
giert mit antidemokratischen Tendenzen in unserer Gesellschaft auseinan-
der zu setzen”, sagt Dr. Thomas Böhle, Personal- und Organisationsrefe-
rent der Landeshauptstadt. Dies sei unverändert aktuell. Gerade in Anbe-
tracht der Zahl der Straftaten mit rechtsextremistischem Hintergrund, die
in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen ist. „Rechtsextremismus,
insbesondere Ausländerfeindlichkeit und Antisemitismus sind eine andau-
ernde Herausforderung für unsere Demokratie.”
In München soll die Ausstellung die städtischen Nachwuchskräfte an das
gesellschaftspolitisch wichtige und aktuelle Thema des Rechtsextremis-
mus heranführen. Die Ausstellung „Rechtsextremismus in Bayern” be-
steht aus insgesamt 15 Tafeln. Auf elf Tafeln werden die wichtigsten aktu-
ellen rechtsradikalen Entwicklungen in Bayern aufgezeigt, wobei ein be-
sonderer Akzent auf die rechtsradikale Jugend-Szene gelegt wird. Auf vier
Tafeln werden „Beispiele zum Aktivwerden” gegen den Rechtsextremis-
mus aufgezeigt.
Die vom BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung initiierte Ausstellung
wurde bayernweit bereits an 140 Veranstaltungsorten von Städten und
Gemeinden, Schulen, Jugendprojekten oder Vereinen gezeigt. Im Aus- und
Fortbildungszentrum der Stadt in der Ruppertstraße 11 ist sie in der Zeit
vom 1. Februar bis zum 23. Februar auch für die interessierte Öffentlichkeit
zugänglich.

Das neue Programm der Münchner Volkshochschule ist da

(29.1.2008) Nun ist es wieder soweit: Das neue 832 Seiten starke Pro-
gramm Frühjahr/Sommer 2008 der Münchner Volkshochschule (MVHS)
ist ab heute für 1,50 Euro überall erhältlich, wo es in München Zeitschriften
gibt. Somit nicht nur in den  Anmeldestellen der MVHS, im Buchhandel,

http://www.wahlamt-muenchen.de
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den Stadtbibliotheken und der Stadtinformation im Rathaus, sondern auch
in Supermärkten, ausgewählten Tankstellen und am Kiosk. Es enthält mit
rund 7.000 Veranstaltungen eine Fülle an bewährten und brandneuen Ange-
boten.
Das Bildungsspektrum reicht von Kursen, Vorträgen, Workshops, Führun-
gen über Filme bis hin zu Ausstellungen und ist wie immer riesengroß: ein
Bildungsforum informiert über „Bildungsreform und soziale Gerechtigkeit”,
Führungen geben Einblicke in Betriebe und Museen, Seminare unterstüt-
zen den beruflichen Alltag, das Magazin „mucs“ bietet Flippiges für Ju-
gendliche und Kids, außergewöhnliche Koch-Events holen die (Gourmet)-
Sterne vom Himmel, ein temperamentvolles Tanzprogramm bietet Klassi-
ker und Trendsetter und die kreativen Kunstkurse öffnen Türen zu Ateliers
und Museumswerkstatt. Im Gesundheitsbereich dreht sich alles um Vor-
sorge, Fitness und Wellness und Münchens größte Sprachenschule lockt
mit einem fast grenzenlosen Angebot internationaler und exotischer Spra-
chen. Anlässlich des 850. Münchner Stadtgeburtstages lädt der Semester-
schwerpunkt „Blickwechsel – Lebenswelten Münchner Migranten” zu ei-
nem vielfältigen Veranstaltungsangebot rund um das Thema Migration und
Integration ein.
Die Anmeldung beginnt am Samstag, 9. Februar:
Persönliche Anmeldung im Gasteig und in den Stadtbereichen:

von 9 bis 19 Uhr (Nummernausgabe für
diesen Tag ab 8 Uhr)

Online-Anmeldung unter www.mvhs.de
Telefonisch anmelden bei allen bekannten Anmeldestellen:

von 9 bis 19 Uhr
Schriftlich anmelden mit Formular (im Gesamtprogramm

abgedruckt)
Fortsetzung der Anmeldung: persönlich, telefonisch, online und

schriftlich ab 11. Februar bis Semester-
ende

Auch im Internet kann man die Kurse und Veranstaltungen ab 29. Januar
online unter www.mvhs.de durchforsten.
Telefonische Informationen unter 4 80 06-0 oder 480 06-62 20.
Achtung Redaktionen: Das Cover des neuen Programms Frühjahr/Som-
mer 2008 kann unter Telefon 4 80 06-6188 oder susanne.loessl@mvhs.de
angefordert werden.

http://www.mvhs.de
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Faschingsferien mit dem Stadtjugendamt

(29.1.2008) Der Münchner Ferienpass ist auch für die Faschingsferien ein
idealer Begleiter. Wer ihn in der Tasche hat, kann jede Menge Aufregendes
in München und Umgebung erleben und das auch noch kostenlos oder
stark ermäßigt. So können etwa alle Kinder und Jugendlichen kostenlos in
den Hallenbädern abtauchen, auf den Olympiaturm fahren oder den Tier-
park besuchen. Oder sie melden sich einfach bei einem der Kurse des
Stadtjugendamts an: Vom Schnuppertrommeln über Zirkusworkshops bis
hin zu einem Nachmittag für Nachwuchsjournalisten bei einer Netzzeitung.
Die Sparda-Bank eG sponsert den Münchner Ferienpass bereits im dritten
Jahr. Dank dieser großzügigen Unterstützung bleibt der Verkaufspreis wei-
terhin stabil bei 13 Euro.
Wo wird der Münchner Ferienpass verkauft?
- Im Stadtjugendamt, Luitpoldstraße 3, Elisenhof, Zimmer 3.012 (Montag

bis Donnerstag von 9 bis 14 Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr),
- in den Geschäftsstellen der Sparda-Bank München eG,
- im Jugendinformationszentrum, Paul-Heyse-Straße 22 (Montag bis

Freitag von 13 bis 18 Uhr)
- und in zahlreichen Jugendtreffs, vielen Stadtbibliotheken und Sozialbür-

gerhäusern.
Zu den Verkaufsstellen unbedingt ein altersgerechtes Foto mitbringen. Alle
weiteren Informationen und alle Verkaufsstellen unter www.muenchen.de/
ferienpass und unter 2 33-4 97 22.
Aufgepasst: Für Erwachsene und Kinder unter sechs Jahren gibt es ab
sofort keinen Begleitpass mehr. Das bisherige Angebot des Begleitpasses
wird durch den Münchner Familienpass ersetzt, der ab März 2008 erhält-
lich ist.

Kinderfasching in der Heilpädagogischen Tagesstätte Klenzestraße

(29.1.2008) Die Heilpädagogische Tagesstätte an der Klenzestraße 27
feiert am 30. Januar ab 13.30 Uhr in ihrer Turnhalle ihren diesjährigen Kin-
derfasching. Wie in den vergangenen Jahren wird das Faschingsprinzen-
paar des Faschingsclubs München-Neuhausen e.V. mit Kindergarde und
Jugendshow die große Faschingsparty besuchen und den Kindern und Ju-
gendlichen mit seinem Auftritt Freude bereiten. Das bunte Programm be-
ginnt um 14.30 Uhr und steht heuer unter dem Motto „Märchen”.
Achtung Redaktionen: Ansprechpartnerin für Medien ist die stellver-
tretende Leiterin der Einrichtung, Ingrid Heuer, Telefon 2 33-3 42 08 oder
E-Mail: ingrid.heuer@muenchen.de

http://www.muenchen.de/ferienpass
http://www.muenchen.de/ferienpass


Rathaus Umschau
Seite 7

Rahmenprogramm zur Ausstellung „München: Urban + Grün”

(29.1.2008) Am kommenden Donnerstag, 31. Januar, referieren Ulrich
Rauh, Otto Efler und Andreas Herrmann vom Baureferat (Gartenbau)
sowie Johann Georg Sandmeier vom Baureferat (Hochbau) über „Unser
Erbe – Historische Grünanlagen, Brunnen und Denkmäler in München”.
Der Vortrag mit Möglichkeit zur anschließenden Diskussion findet in der
Rathausgalerie von 18 bis 19 Uhr statt und ist Teil der sechsteiligen Vor-
tragsreihe zur Ausstellung „München: Urban + Grün”.
In der Ausstellung „München: Urban + Grün” wird anschaulich gezeigt,
wie vielfältig das städtische Angebot an Freiräumen wie Grünanlagen
und Parks, Stadtplätzen, Promenaden und begrünten Hinterhöfen für
die Münchnerinnen und Münchner ist. Dargestellt wird außerdem, welche
Anstrengungen die Stadt München unternimmt, um dieses Angebot zu
erhalten und auszubauen. Die Ausstellung in der Rathausgalerie ist bis
24. Februar 2008, täglich von 11 bis 19 Uhr geöffnet. Zur Ausstellung ist
ein Katalog erschienen. Der Eintritt ist frei. Die Ausstellung wird begleitet
von einer Vortragsreihe jeweils donnerstags.
Weitere Informationen zur Ausstellung und der Programmflyer zur Vor-
tragsreihe sind unter www.muenchen.de/baureferat zu finden.

Winterdienstbilanz für den 28. Januar

(29.1.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Montag, 28. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 21 Fahrzeuge: 10
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 40.387,74 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 6
Bisherige Einsatztage: 85
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2007/2008: 7.230.877,42 Euro

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(29.1.2008) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden
dritten Montag im Monat findet ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter der Nummer 16 25 98 eine zusätzliche Rentenberatung
statt.

http://www.muenchen.de/baureferat 
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Jeden ersten Dienstag im Monat findet nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 eine Rechtsberatung statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Februar sind:
- Dienstag, 5. Februar, keine Beratung (Faschingsdienstag)
- Donnerstag, 7. Februar, Dorothea Gunter
- Montag, 11. Februar, Günther Mack (Rentenberatung)
- Dienstag, 12. Februar, Anwaltserstberatung
- Donnerstag, 14. Februar, Herta Allwang
- Dienstag, 19. Februar, Klaus Bode
- Donnerstag, 21. Februar, Joseph Brandstetter
- Montag, 25. Februar, Günther Mack (Rentenberatung)
- Dienstag, 26. Februar, Charlotte Krause
- Donnerstag, 28. Februar, Inge Hügenell
Der Seniorenbeirat ist auch unter der Telefonnummer 2 33-2 11 66 zu errei-
chen.

Kurzfilme von Vlado Kristl im Filmmuseum

(29.1.2008) Die „Open Scene” am Donnerstag, 31. Januar, um 19 Uhr
ist dem Filmemacher, Maler und Lyriker Vlado Kristl gewidmet, der am
24. Januar 85 Jahre alt geworden wäre. Aus diesem Anlass zeigt das
Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, den Doku-
mentarfilm „Vlado Kristl – Ich bin ein Mensch-Versuch” von Johanna
Pauline Maier und Markus Nechleba. Die Regisseure sind anwesend.
Den Abend beginnt mit Kurzfilmen von Vlado Kristl.
Der Film „Vlado Kristl – Ich bin ein Mensch-Versuch” (Deutschland/ Frank-
reich  – Regie: Johanna Pauline Maier, Markus Nechleba – 87 Minuten)
entstand in München in den Jahren 2002 bis 2004, dem Jahr, in dem Vlado
Kristl starb. 2001 war er nach München zurückgekehrt, nachdem er seine
„Wahlheimat” Anfang der 80er-Jahre Richtung Hamburg (später Frank-
reich) verlassen musste. Es drohte ihm die Abschiebung nach Jugosla-
wien, da er – trotz seiner seit den 60er-Jahren ansehnlichen und stets Auf-
sehen erregenden Film-, Mal- und Schreibarbeiten – als Sozialfall einge-
stuft worden war. Es rettete ihn der Ruf auf eine Professur an der Hoch-
schule für bildende Künste Hamburg.
Der Film beginnt mit den Dreharbeiten zu „Kunst ist nur außerhalb der
Menschengesellschaft” (2002) mit Carola Regnier in der Hauptrolle. Er
nähert sich Kristl dann weiter in Gesprächen und alltäglichen Situationen
und zeigt so einen bis zuletzt leidenschaftlich überzeugten und unnachgie-
bigen Menschen, für den künstlerische Arbeit und Leben untrennbar eins
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waren: Der Versuch, radikale Freiheit zu denken und zu schaffen. Sein letz-
ter Film „Weltkongress der Obdachlosen” (2004) entstand wie vieles ande-
re in dieser Zeit wie nebenbei – Zeichnungen, Gemälde, Gedichte. Kristls
international wahrgenommene und doch nie „gekrönte” Karriere als Filme-
macher hatte 1962 in Oberhausen mit dem Hauptpreis für „Don Kihot”
(1960) begonnen.
Das Kurzfilmprogramm:
- „Don Kihot (Don Quichotte) – Jugoslawien 1960 – Regie, Buch und

Animation: Vlado Kristl, nach dem Roman von Miguel de Cervantes –
Musik: Milko Kelemen – zehn Minuten

- „Italienisches Capriccio” – Deutschland 1969 – Regie, Buch und Kame-
ra: Vlado Kristl – Darsteller: Vlado & Jelena Kristl – 28 Minuten

- „Kunst ist nur außerhalb der Menschengesellschaft” – Deutschland
2002 – Regie, Buch und Kamera: Vlado Kristl – Darsteller: Carola Reg-
nier – neun Minuten

- „Weltkongress der Obdachlosen” – Deutschland 2004 – Regie, Buch
und Kamera: Vlado Kristl, Carola Regnier, Johanna Pauline M. – Dar-
steller: Carola Regnier, Vlado Kristl, Johanna Pauline M. – vier Minuten

Der Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 4 Euro. Kartenvorbestellungen sind
unter der Telefonnummer 2 33-2 41 50 möglich.

Neue Highlights in der Stadtbibliothek Sendling für Jugendliche

(29.1.2008) Im Untergeschoss der Stadtbibliothek Sendling am Harras
finden Jugendliche ab sofort zwei neue Standorte, „4boys“ und „4girls”.
Es handelt sich hierbei um eine Auswahl aktueller und spannender Medi-
en. Es gibt Sachbücher zu den Themen Sport, Survivaltraining, PC, Mode,
Lifestyle, Freundschaft, Liebe und vieles mehr. Außerdem Romane aus
den Bereichen Fantasy, Science Fiction, Action, Krimi sowie aktuelle Ro-
mane, die sich mit Problemen in der Familie, Freundeskreis und Schule
auseinandersetzen.
Außerdem haben Jugendliche (13 bis 16 Jahre) die Möglichkeit an einer
regelmäßig stattfindenden Veranstaltung teilzunehmen. Premiere ist
Donnerstag, 31. Januar, um 15 Uhr im Untergeschoss der Bibliothek.
Das SIN (Studio im Netz) wird während der Auftaktveranstaltung ein
informatives Programm zusammenstellen. Eine einmalige Gelegenheit für
Mädchen und Jungen am bewährten Workshop teilnehmen zu können.
Somit wird für sie ein Einblick in die Geheimnisse der multimedialen Welt
auf spielerische Art und Weise ermöglicht.
Kontakt: Adriana Grispo, Telefon 74 63 51-33, adriana.grispo@muenchen.de
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Lesung von Oliver Bottini in der Stadtbibliothek Fürstenried

(29.1.2008) Am Donnerstag, 31. Januar, liest um 20 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Fürstenried Oliver Bottini aus seinem neuesten Roman „Im Auftrag
der Väter”. An einem regnerischen, nebligen Wochenende im Oktober steht
plötzlich ein Mann im Garten der Freiburger Familie Niemann. Als die Poli-
zei eintrifft, ist er schon wieder verschwunden. In derselben Nacht kehrt
er zurück und stellt der Familie ein unerklärliches Ultimatum ...
Oliver Bottini erhielt für seine beiden Kriminalromane „Mord im Zeichen
des Zen“ und „Im Sommer der Mörder“ jeweils den Deutschen Krimi-
Preis. Beide Romane standen monatelang auf der KrimiWelt-Bestenliste.
2007 wurde er für den Friedrich-Glauser-Preis in der Sparte „Roman“ nomi-
niert. Karten zu 6 Euro gibt es in der Stadtbibliothek Fürstenried, Forsten-
rieder Allee 61, Telefon 7 59 69 89-0.

Stadtbibliothek Sendling: Bibliotheksrallye für Detektive

(29.1.2008) Um als Detektiv Erfolg zu haben, braucht man eine ganze
Menge Spezialwissen, viel Erfahrung und ständige Übung. Kinder ab acht
Jahren können sich in der Münchner Stadtbibliothek Sendling als Detektiv
ausbilden lassen. Bei einer Rallye in der Bibliothek kann man beim Spuren
lesen, Geheimschrift entziffern, Geräusche erkennen, Gerüche erschnüf-
feln ... seine Sinne schärfen. Die notwendigen Flyer gibt es ab 1. Februar
in der Bibliothek. Wer die Lösung bis spätestens zum 29. Februar abgibt
und alle Fragen geknackt hat, kann einen tollen Preis gewinnen.
Die Münchner Stadtbibliothek ist einer der „Tatorte” des Münchner Kinder-
Krimifests. Gemeinsam mit dem Kultur & Spielraum e.V. finden im Februar
zahlreiche Krimiveranstaltungen statt.  Weitere Informationen bei Adriana
Grispo, Telefon 74 63 51-33, E-Mail: adriana.grispo@muenchen.de
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Sozialreferat in eigener Sache

Stadtjugendamt hat sofort gehandelt

(29.1.2008) Zum Artikel in der Süddeutschen Zeitung vom 29. Januar
„13-Jähriger vergewaltigt mehrere Kinder“ nimmt das Sozialreferat wie
folgt Stellung:
Das Stadtjugendamt hat, nachdem ihm die Vorfälle in der Heilpädagogi-
schen Tagesstätte im Juli 2006 bekannt geworden waren, sofort gehan-
delt und dafür gesorgt, dass die Heimaufsicht von den Vorfällen informiert
und die Einrichtung innerhalb kürzester Zeit – bereits im August 2006 –
geschlossen wurde. Der Betrieb der Einrichtung wurde seitdem nicht wie-
der aufgenommen. Für die Schließung war die Regierung von Oberbayern
als Aufsichtsbehörde zuständig.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 29. Januar 2008

„Beckhaus” in Laim – wie geht es weiter mit dem Laimer Schand-

fleck?

Anfrage Stadtrat Max Straßer (CSU) vom 14.11.2007

Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

Mit Schreiben vom 14.11.2007 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende
Anfrage an Herrn Oberbürgermeister gestellt.
Nach der telefonisch vereinbarten Fristverlängerung wird die Anfrage wie
folgt durch das Planungsreferat beantwortet:

Vorbemerkung der Anfrage:

„Große Aufbruchstimmung in der Fürstenrieder Straße in Laim war ange-
sagt – die Rot-Grüne Mehrheit im Stadtrat hatte vor einiger Zeit mit ihrer
Zustimmung für die „Spielhalle” im ehemaligen Kaufhaus „Beck” den Weg
für eine Zukunft des „Beck-Hauses” freigemacht. Neben der Spielhalle
sollten einige Einzelhändler, ein Elektronik-Fachgeschäft und ein großer
Lebensmittel-Discounter eine Bereicherung der “Laimer Einkaufsmeile”
bringen. Mittlerweile scheint für das „Beck-Haus” die „Zeit wieder still zu
stehen”, das große Schild zur Ankündigung des Lebensmittel-Discounter
hat sich schon aus seiner Verankerung beim Gebäude gelöst – ein Beginn
der Umbauarbeiten ist derzeit nicht absehbar.”

Frage 1:

Hat die Eigentümerin nunmehr einen „neuen” Bauantrag eingereicht?
Wenn ja, wurde dieser bereits beschieden? Wenn nein, welche rechtlichen
und/oder tatsächlichen Hindernisse bestehen?

Antwort:

Es liegt ein aktueller Änderungsantrag vom 06.11.2007 vor, dessen we-
sentlicher Inhalt eine Änderung der Spielhallenzuwegung und der Entfall
des rückwärtigen Einhausungsgebäudes ist. Die Baugenehmigung wurde
mit Bescheid vom 19.12.07 erteilt.
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Frage 2:

Welche Klagen der Eigentümerin sind beim Verwaltungsgericht derzeit an-
hängig? Wie stellt sich die Rechtslage dar?
Ist die Landeshauptstadt München Schadensersatzansprüchen seitens
der Eigentümerin ausgesetzt?

Antwort:

Es ist lediglich 1 Klage beim Verwaltungsgericht München anhängig. Die
Klage wurde am 07.02.2005 als Untätigkeitsklage hinsichtlich der Verbe-
scheidung des Vorbescheidsantrags vom 28.09.2004 erhoben. Dieser An-
trag wurde mit Bescheid vom 22.03.2005 zurückgestellt.

Mit Vorbescheid vom 21.03.2006 wurde das abgefragte Vorhaben aufgrund
der bestehenden Veränderungssperre Nr. 643 negativ beurteilt. Gemäß
Vergleich vom 18.12.2007 hat sich die Eigentümerin verpflichtet, die Klage
zurückzunehmen.
Schadensersatzansprüche gegen die Landeshauptstadt München sind
bislang nicht erhoben.

Frage 3:

Angeblich fanden jeweils über einen Zeitraum von einigen Wochenenden
Arbeiten in der Tiefgarage des Objektes statt, die mit „ekelerregenden
Gerüchen” für die Anwohnerschaft einhergingen.
Welche Aussagen können die zuständigen Referate dazu abgeben? Wur-
den bezüglich der angesprochenen Arbeiten behördliche Genehmigungen
erteilt?

Antwort:

Dem Planungsreferat, dem Baureferat sowie dem Referat für Gesundheit
und Umwelt ist über etwaige Arbeiten nichts bekannt. Es wurden keine
Genehmigungen erteilt.

Frage 4:

Bestehen oder bestanden Probleme im Hinblick auf bau- und brandschutz-
rechtliche Bestimmungen? Wann erfolgten diesbezüglich Bürgerbeschwer-
den?

Antwort:

Aktuelle Probleme im Hinblick auf bau- und brandschutzrechtliche Bestim-
mungen sind nicht bekannt. Auch relevante Bürgerbeschwerden liegen in
diesem Zusammenhang nicht vor. Im Juni 2006 wurde eine Beschwerde
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über den Bezirksausschuss 25 vorgebracht, welche eine mögliche Gefähr-
dung durch eine zerbrochene Schaufensterscheibe zum Inhalt hatte. Im
Jahre 2005 hat der Bezirksausschuss 25 Bedenken hinsichtlich der Sicher-
heit der Fassade vorgebracht und eine Verpflichtung des Eigentümers zur
Überprüfung der Fassade bzw. Bausubstanz gefordert.

Frage 5:

Liegen dem Planungsreferat und dem Referat für Arbeit und Wirtschaft
Erkenntnisse über den „Vermietungsstand” des Objektes vor?

Antwort:

Die Mieter der beantragten Nutzungseinheiten sind im Einzelnen nicht be-
kannt.
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